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Mächtiger Mrieur stillt nieder.

Tiiert.',,, ?l. I . 2'J. Aug. Ein
rnäiitiger Meteoruein siel geüern
dier in den Seacvnnrtt Fluß. Mit
solch riesenhafter Wucht stürzt? der
Meteor an: dein Welträume herab,
daß große Massen schäumenden Wal-ier- s

onf.ie!i'irl:e!t wurden, und ein
Kanonendonner gleich dem Abfe.'iern
tineS 'Geschützes 20 Mei
lcu weit hörbar war.

Der Meteor fiel während eines
starken GeinitterS. In der Umgehend
wurden durch den Lustdruck Fen
sier zertrümmert, Porzellan au.z den

Schränken geworsen und ein Karus
fcl zuitt Stilliiand gebracht.

Meteore sind kleine Weltkörver
welche erplodiren, wenn sie durch

Reibung mit der irdischen Atmo
spüre in Weißglnth gerathen.

Unter Trümmern begraben.
Peterboro. Ont 20. August

Das Geschäftögebäude der Firma I.
C. Turnbull stürzte infolge einer
durch Untergrabungen geschwächten
Wand zusammen und begrub über
hundert Anaestellte. Arbeiter und
Käufer unter den Trümmern. Bis
ieht lind fünf Leichname aeborger
worden. Tie Zahl der Verletzten
ist groß.

Moraentliau irtit Tivloinat.
Washingtoil. 20'. August. Der

Präsident hat dem Senat folgende
von ihm vorgenommenen vrnennun.
cen zur S'eslätiauna übermittelt:
Henry Morgenthau, New Aork, Bot
schafter in Konstantinopel: Minntcr
Resident und Generalkonsul in Li
bcria George W. Buckner von In
diana: Generalkonsul in Eairo,
Aegypten, Olney Arnold von Nhode

Island.

Brhan s,iilt Eliautanqua Vortrag.
Ncwhope. Pa.. 20. August.

Staatssekretär Wm. I. Bryan hielt
gestern Abend bei einer Ehautauqua
Versammlung einen Vortrag. Er
lehnte es ab, sich über die mexikanl,
sche. die Währungsfrago oder Tarif
frage zu äußern, meinte aber, daß
Alles einen guten Ausgang nehmen
werde. Von hier auö kehrte er
direkt nach Washington zurück.

ltnion Pacific Acttt in Europa.
Tie Union Pacific Bahn wird

vom 15. September ab Geschäfts.
Vertreter in allen hauptsächlichen
Städten Europas haben. Tie

ist der American Ex

preß Eompany übertragen worden.
VnirS ti fttnisfiiiftöinf prpssl'It oer

Union Pacific in ihrer Hauptoffice
in London wahrnehmen. Außerdem
werden Agenturen in Berlin, Paris,
Rom und anderen großen Städten
cinaericktet werden, deren jede unter

Leitung eines erfahrenen Beamten

stehen wird, Die Bahnverwaltniig
hat diele Einrichtung aetro en, um
dem zu erwartenden gesteigerten
Berkesir aus Anlaß der Panama- -

Pacific Ausstellung in St. Francisco
im Zahte 1015 zu genügen. Die

Agenturen werden den nach Amerika
reisenden Europäern eben o zweck

mäßig sein, als den Amerikanern,
welche Europa bereisen.

Kein Musizircn nach 10 Nljr.
Vor Polizeirichter Sam. O'Brien ,

hatten sich Peter Monaco und Nick

Elundrico zu verantworten, weil sie

die Rübe der Nachbarn durch ,sila

dierspiel und Singen gestört hatten.
Der Richter entließ sie, sagte aber,
daß sie ihr Konzert in Zukunft um
10 Uhr beendigen niuklen.
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Schuldigen, s.wie Schadenersatz

worden,
In einem langten Artikel be-

spricht die Tagliche Nundsäiau" den

!i der ainerikanischcn Tariworlage
enthaltenen 1.",.proenligen Zoll auf
fremdsprachige Bücher. Tie Zeitung
irklarr, je feiler die Teutichameri-kane- r

im Deutschthum nd deutschen

Schristthum wurzelten, desto bessere

Anirrikaner würden sie sein. Das
Einströmen deutschen Geistes thue
rornehrnlich noth im Dollarland, lls
sei zu erhoffen, da Präsident Wil
son, der selber ein (belehrter und

feingeblldeter Mann sei und lebhaf
tes Empfinden für geistige Werthe
besitze, feine Hand versage, um daZ

Gelingen, eines solchen Schlages ge

gen die 5Niltur zu ermöglichen.
Bon dem deutschen Jlugpiloten

Stoesfler ist geilern eine ttlanzler
siung ausgeführt worden, die in
Aoiatikcrkrcisen allgeic:r!'ll Jubel
erregt. Der Pilot flog bet ungünstl
ger Witterung von Mühlhausen über
Berlin nach Jnstcrburg in Ostpreu
sten und legte die 1200 Kilometer
betragende Strecke mit wenigen Zwr
schenlandungen ohne jeglichen Unfall
Zurück. Diese Leistung stellt sich den
besten der französischen Flieger wuv
big zur Seite.

In Dresden, der Vaterstadt Theo-do-

Körners, wurde der 100. Todes
tag des bei ttadebusch in Mecklen,

bürg gefallenen Dichters und Frei
heitskämpfers in sinniger Weise be

gangen. In allen Schulen fanden
ledächtniöfeiern statt und eine große
Gedenkfeier, der die stadtischen Be
Horden und Vertreter des Hofes bei

wohnten, wurde unter Mitwirkung
von tauwnd Schulkindern cm Denk
mal des Dichters vor dem tfraiz.
Gymnasium veranstaltet. Am Grabe
des in der Blüthe der Jugend für
das Vaterland gestorbenen Poeten
und Helden in Wöbbelin lieb die
Stadt einen prächtigen Kranz nie

derlegen.

Asquith don Suffragette angefallen
Elgin. Schottland, 20. August.

Während der britische Premienrnm.
slcr Asquitl, mit seiner Tochter dem

Golsspicl oblag, wurde er von zwei

Suffragetten angegriffen, welche ihn
zu Boden warfen, mißhandelten und

beschimpften. Tie Tochter kam ihrem
Vater, der keinen Widerstand leistete,
zur Hülfe und setzte den beiden Me

gären scharf zu. Schließlich erschie-

nen zwei Geheimpolizisten auf der

Scene, welche Asquith'3 Angreifer
ins Gefängnis abführten.

Ein brutaler Farmer.
Ein Knabe. Victor Ncilson, nnd

drei Spielkameraden, plünderten die
Nebenstöcke rineS Farmers an 45.
und Nedmond Straße. Der Jarnier
lag mit seiner Schrotflinte auf der

Lauer und sandte dein kleinen Neil-so- n

eine gehörige Ladung Schrot
in den Körper. Der Polizeiarzt
Dr. Llopd H. Fochtmatt entfernte

dreißig Schratkörncr aus Kopf und

Schulter des Knaben. Seine Wun-

den sind jedoch harmlos. Deputy.
Sheriffs durchsuchten die Gegend
nach dem rohen Patron.

Den Verletzungen erlegen.
Der Boteinunae Patrick Pliclen.

der an der 11 und Jackson Straße
om Mittwoch von einem Auto über
fahren wurde. ,,t heut? um fi llhr
Morgens feinen Verletzungen rrle-ae-

Der llnrnl. war unabwendbar.
Der Chauffeur deS Autos schalste

den Knaben nach dem Ho pital. Der
Coroner wird einen Jnquest abhal
ten.
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Legiölatiir erkennt ttlimn an.

Tret Botschaften Glil'ö werden
von derselben entgegen

genommen.

Albami. N. d.. 20. August. Die
Leziölatur hat den Lentnant-Goi- d

rcrneur 2'l'artin H. Glnn als am
tircnden Gouverneur anerkannt, in
dem sie drei von ihm an die gesetzt

gebende Körperschaft gerichtete Bot
schalten entgegen nahm. Tie Le

gislatur vertagte sich dann bis zum
17. September. Am 18. Septcm
ber wird das gegen Sulzer ange
strengte AmtöentsetzungZvcrfahren zur

Verhandlung kommen. Währeird die

Legislatur in Sitzung war, wurde
Sulzer's Freund Richter Lhnn I.
Arnold scharf durch die Hechel ge

zogen wegen feines Versuches, den
Führer der Majorität, sowie andere
Mitglieder des HaSseS wegen Grab
sches in Anklagestand zu setzen.

JcromeV Neise fruchtlos.

Chcrbrooke, 20. Aug.-- Bis jetzt
sind die Advokaten Thaw's insoweit
erfolgreich gewesen, ihren Klienten
im Gefängnis zu behalten. Jerome.
den Thaw als feinen ärgsten Feind
bezeichnet, begab sich nach Quebec,
um den Generalstaatsanwalt und
Provinzial-Premierministe- r zu der
anlassen, Thaw den Einwanderungs
behördcn zu überweisen. Bei seinem

dortigen Eintreffen aber brachte Je
rome in Erfahrung, daß der Gene
ralstaatsanwalt sich zum Empfange
dcS Lord Haldane nach New Fork
begeben habe. Allerdings scheint die

kanadische Eiiiwander,ungsbehorde sich

aus Seiten Jerorne's zu stellen: ehe

diese sich aber Thams versichern

können, muß vorerst bewiesen wer

den, daß Thaw wirklich irrsinnig ist:
und eine solche Untersuchung mag
Wochen in Anspruch nehinen. Es
wurde davon gesprochen, Thaw ge

gen Bürgschaft auf freien Fuß zu
stellen: einer seiner Anwälte aber
ist dagegen, weil dann die Einwan- -

derungsbehörden ihn möglicherweise
wieder verhaften lassen wurden. Bor
erst bleibt der Flüchtling im Ge

fängnis. Die Haft scheint ihm gut
zu bekommen, denn ihm wird aller

Komfort zutheil.

Polizeinchter Foster wieder wohlauf.
Richter Foster, welcher seit meh-

reren Wochen krankheitshalber nicht

imstande war, seine Funktionen ans-zuübe-

ist wieder gesund und hat
heute seine Arbeit wieder aufgenom
men. Es machte seine Autorität so

fort dadurch geltend, daß er den Ge-

heimpolizisten Sullivan, der einen

langen, brennenden Glimmstengel im

Munde hatte, aus dem Gerichtszim-
mer wies. Rauchen ist im Gerichts-zimme- r

verboten.

Wie aus Ehristchurch, Neusee-

land, gemeldet, wurden der
Dr. Dauglas Mawson

und seine fünf Gefährten, die letzten

März auf dem Eiland Macqilarie
waren, gerade noch rechtzeitig

von einer RettungLpartie erreicht.

wie man ZZürger wird!

Auf vielseitigen Wunsch hin brin-

gen wir heute nochmals den Artikel
mit den Fragen, die jedem Bewer
ber um die Bürgerpapicre vorgelegt
werden. Man schneide diese Seite
auS, hebe sie auf und gebe Sie den
Bewerbern um Bürgerpapicre zu
lesen. j
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U:i.::;ren g. :nn.vr.!. und Hil.lt eck,
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trit.t i'.h dem 'M -n. t;e
Z:uVc II!! ienat zur vl: ra 1 ' Z.I

.ntH'".i. liefe? aecr w'd PrJ'idd!!
iM cn verhindern, und rö vi an tu
nehmen, daß er dem Bndc-:.senato- r

Zu,te''iinottisse gemacht hat.
5e,i.e,imärtig handelt ti sich dar.

lim. wer der '.'.achsclier des Bundes
'oUeinneliiuerö Ncß .aminond wer
dm wird. A. Z. T'.i'bcttZ ven Lin-cel- n

ist Brnan's Mann, wahrend
Senator Hitchcock sich sür Cbri,
Griinther von Eolumous verwendet,
libbetts war ein Delegat zur Bal-

timore Nationalkenrentien und stieß
. . . . .i cn :. v. : : r r. .t f.r..niii cimn m uau i'U'ir vV'uiii, u.uiu

diesem blindlings. Brno. erzeigt
sich dankbar, denn Tibbetts wur
de als .Regiernngsuei'treter zweck!

Bcrthcilung des Erntescmds in Ne
braLka ernannt, und Bryan möchte

ihm serner das Amt des Bundes-?olleinnehmc- rs

znkommei. lassen.
Möglich ist, daß Präsident Wilson
im Laufe der nächsten Woche dieses
Amt besetzen wird.

Elf neue Packetpoststationen.
Postmeister John E. Wharton

macht bekannt, daß vom 1. Septem-
ber an elf neue Stationen für Em-

pfang und Ablieferung von Post-packet-

geschaffen werden. Es find
die folgenden:

No. 2 4320 Dodge Str., Louis
Sommer.

No. I 1501 Park Ave. OZcar

I. Ruzicka.
No. 62102 Euming Straße,

Joseph S. Schniidt.
No. 723. und Farnam Str.,

Samuel Somer.
No. 92002 Sherman Avenue,

Ehester A. Blake.
No. 12' Lcavenworth Str.,

Charles R. iiighlin.
No. 1:5 J200 Military Avenue,

Emma K. Warfield.
No. 142401 Leavenworth Str.,

Dave Goldman.
No. 151402 Süd 16. Straße,

Stanley A. Beranek.
No. 161330 Nord 40. Straße,

O. H. Wirth.
No. 192502 Süd 32. Avenue.

A. I. Kcarneg.
Kleine Stadtneuigkeiten.

Frau. Hazcl Nir hat die Omaha
Gas Company auf $5,235 verklagt.
Sie macht die Gas Company für
schwere Verletzungen verantwortlich,
die sie durch einen Sturz in den
Keller erlitt, indem Angestellte der

Company die Kellerthür offen ließen.

Konzentrirung der Sonnenstrah-lc- n

durch ein Fenster der Wohnung
von Martin Clauscn, 20. und Fort
Straße, setzte eine Schachtel Zünd-Hölz- er

in Brand. Im Nu stand die

ganze Wohnung in Flammen. Es
war Niemand zuhauS, ,und bevor
litte Feuerwehr eintraf, war ein

Schaden von ungefähr $1000 ange-

richtet worden.
Ein Votcnjunge, Frank CBnen,

hat sich beim Polizeirichter beschwert,

daß er im Bentley Kleiderladen,
1021 Dodge Straße, mißhandelt
wurde, als er den Anzug eines
Kunden zurückbrachte, mit dem dieser
nicht zufrieden war. Die Firma
stellt die Beschuldigung in Abrede.

I. Cullen wurde durch die Gehei-

me Ring und Van Teufen verhaf-te- t,

als er zwei schwere Stücke Blei-röhr- e

auf den Schultern trug. Cul-le- n

gab zu. das Blei gestohlen zu
haben, konnte sich aber nicht ent-

sinnen, wa.
Am hellen Tage versuchten gestern

zwei Kerle Hugh Harris von Oak

dale, Neb., seine Taschenuhr zu ent-reiße-

aber die Kette hielt. Tie
flüchtenden Strolche liefen zwei De-

tektivs in die Hände, die sich ihrer
annahmen.

Wetterbericht.

Für Omaha. Council Bluffs und
Umgegend: Schön und wärmer
Abends und Samstag.

Skinner'S Elbow Macaronk bei al
len Groccrs. Gemacht in Nebraska.
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erscheinen kernte; rr ließ sich durch
linen Advekaten vertreten.

DnS riegersest in West Point.
Wie bereits gemeldet, findet rn

den Tagen rcrn .'10. August US zum
I. September in We't Point. Neb.,
da? 8. Fest des Westlichen K?ieger
bundes statt. Alles deutet darauf
hin. daß da'.'elhe reckt gut besucht
werden wird. Tie Omaha Festtheil
nehmer sowie diejenigen von Ben
tiinqton, Papillion, Manning und
Falls Eity verlassen den hiesigen
Bahnhof am Samftag Nachmittag
um 2:15 und ist jeder Kamerad er.
sucht, sich pünktlich einzusinken. In
Freniont werden sich auch die Ka
meraden von Tenison. Ja., dem
Zuge anschließen.

Der Omaha Landwehrverein wird
durch folgende Telegaten auf der
Bundestagsatzung vertreten sein:
Wilhelm Busch. Fred Stäker. John
Volker. Henrn Michel, John Waller
und Geo. Hoffmann. Das Tronun.
Ier- - und Pfeiffcrcorps des Qnaha
LandwchrVereins wird sich ebenfalls
nach der Fefistadt begeben. Tie Rück-

fahrt von West Point erfolgt am
Montag Abend 10:15.

Horngan spricht für den Charter.
Tie Mitglieder des Creighton

First Addition Jmprovement Clubs
versammelten sich Donnerstag Abend
in dem Schuppen von I. F. Ben
lardt. 3553 Arbor Straße, und
lauschten den Worten deö Mitgliedes
der Charterkommission Tan Harri
gan. der die Annahme des neuen
städtischen Freibriefes seinen Hörern
aufs Wärmste empfahl. Er verstand
es ausgezeichnet, zu beweisen, daß.
dieser Freibrief einzig die Interessen
der Allgemeinheit berücksichtige. Die
erweiterten Machtbefugnisse deS

StadtrathS würden ein starkes Voll
werk gegen Machinationen der Kor.
porationen bilden, sagte Redner. Mit
Bezug auf die Herabsetzung der

Stcuerumlage von 40 auf 40 Mills,
meinte Horrigan, würde durch die
erhöhte Bewerthung des besteuerten
Eigenthums ein größeres Einkam
men der Stadt zur Folge haben.
Man lauschte seinen Auseinander
fetzungcn mit gemischten Gefühlen.

Ein Fünfcrkomite soll den Schul
rath iim die Erlaubnis ersuchen, daZ

Baseinent der Windsorschule für
Versammluiigeir benutzen zu dürfen.

Schone Aiirrkeiinung der Tribüne"

Sehr geehrter .Herr Peter!
Bei unserem Abschied v.n hier

könneil wir es nicht unterlassen, Jh
nen besten Dank zu sagen für Ihre
freundliche Aufmerksamkeit bei linse

rcr Ankunft. Wir haben Ihr ge
schätztes Blatt mit größtem Interesse
gelese. Die Berichte auS Deutsch

land hauptsächlich waren es, die unS
wie ein Gruß aus der Heimath an
mutheten. Wir können die Tägliche
Omaha Tribüne" allen Deutsche

nur bestens empfehlen und sagen
hiermit Ihnen sowie Allen deut
sehen Freunden ein herzliches Lebe

wohl. .Hochachtungsvoll,
Adolf und Anna Grosche.

Herr und Frau Grosche, die zum
Besuche ihres Sohne? Fritz dahitt
verweilten, werden dieser Tage die

Rückreise nach Deutschland antreten.
Glückliche Reise!

Eine Piontenn gestorlien.

Fremont. Neb., 29. Aug. Frau
Elizabeth McNeynoldö, welche sich im

Jahre 1857 mit den ersten Weißen
in Fremont niederließ, ist in ihrer
hiesigen Wohnung gestorben. Sechs
zehn Jahre alt kam sie von Boston
nach NebraSka.
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Hitntz snit, wie rc fv;üt.
CrjuXca um cim'it r.eiuit UH'ilili.ti-It'rauvtaul-

Äisrü.f.iojtMi'it und !at
darum rrfiuft, dK or jcfcue diiIo
Biatifiije Tt.md bor Xiu.ie jttni.'re
Ei6 nach den !ncvi?ani,i.lvu Wal'Ii
im Oktober. LS besieht jedoch dar-

auf, tsß die gezenmärti.'.e kiiei'ika-Nisch- e

Nezierung att c'mntw'dw
verfassungsmäßige Rei,iernz"

werde. (5 in ge'.oiiseö Zuge-stZndni- ö

kann, mm immerhin in
der neuesten Note an Iol'n "ind
erblicken ber auch zugleich ein we

stntlicheS Beharren der sierta'schen
Nesiierunzi auf Üirein Et.indpunst,

Vera Cruz. 20. Aua Ter amen-kanifch- e

Sendbote l'ind l?at sich nach

riiiem mit dem Präsidenten Wilson
liuögetauschten Tepeschenwechsel ent
schieden, sein Hauptquartier in Lera
Cruz aufzuschlagen, weil er von
dort auS in direktem orautlosen Ver
kehr mit Washington sieht. Tie
Bevölkerung wurde wegen des Be
lichtes, dah eine amerikanische Zlot
te auf der Höhe von Bera Cruz
gesichtet werden sei, in Schrecken

versetzt. Ein Pilot berichtete, das;
d:e Cchinc jentern (wsick)tifrcic ent
schwanden, nachdem ihnen eine
drahtlose Mittlzeilung des Admirals
Fletcher, der sich auf der ,,.om
siana" im ,?afen befindet, zuthe l ge
worden war.

J000 Rebellen gctiidtet.
Laredo, Te?.. 2I. August Hier

nngelrofsencn Berichten zufolge ha
ben die Rebellen, welche daz befestig
te Torreon belagern, eine empfind
liche ?!iedcrlage erlitten. Sie wa
ten dabei, den Lauf des Naras
Flusses zu verändern und dadurch
die Stadt unter Wasser zil felzcn

Tabci aber geriethen sie ins 5treu;
feuer der Garnison, und 3000 Ne
bellen sollen dabei ihren Tod gefun
den haben.

Wen man nicht Bürger wird.
New ?)ork, 29. Aug. Der 21

5ahre alte ustav BartelZ ist seit
dein U. Juli auf ElliS Island in
tc r"irt. obgleich oc vor seiner Reise
nach Deutschland zwanzig Jahre
lang in den Äer. Staaten geweilt
hat und genügend Mittel besitzt, um
sein weitere? Fortkommen zu sin
den. Bartels reiste auf Wunsch sei

ncr Eltern nach der Heimat!) und
blieb dort 1 Jahre. Dak er die

Absicht hatte, wiederzukehren, beweist
o,e Zurucklassung eines Bankgutha
iens von $1000 in Tremont und
die Nichteiiikassirung einer abgelan
fenen und jetzt rückzahlbaren Lebens
Versicherungspolice, einer soaenann
ten Endoimnent.Police, für $1000.
Bei seiner Ankunft wllrde BartelS
eineö nervösen Leidens wegen von

der Inquisition ausgeschlossen. Ter
Vertreter der Deutschen o'sellschast
appellirte gegen das Teportations
urtheil, die Appellation aber wurde
in Washington abgewiesen. Darauf
legten sich Bartels m Tremont
wohnhafte relinde ins Zeug er
wirkten ein? Wiedereröffnung des

Beisahreiis in Washington, ffünf
Keschaftöleute aus Tremont stellten
sich vor der Inquisition ein, ,uin zu
seinen Gunsten auszusagen, er wur-
de jedoch abermals ausgeschlossen,
weil man ihn vor dem zweiten Ver-

hör zu den Aerzten geschleppt hatte
und diese ihm ein ärztliches Attest

mit auf den Weg zur Inquisition
gegeben hatten, das sein Schicksal
zum zweiten Male besiegelte. Die
Appellation wurde wiederholt und
schwebt jetzt in Washington. Das;
BartelZ eg versäumt, Bürger zu wer-

den, mich er schwer büßen.

B. !?. Wurn, deutscher Ovti.
In, Augen untersucht für Brillen
413 5 Brandcis Gebäude, Omaha,

L.'heSge',,ihr waren, kamen MM
ghicklich fMin, nur u:n in ti r .Vei

inath kie'cn gr.iichen Tod z:, jiii
den.

b'cnS für WlrntSvvrlage.
Wa'htnejton, l'i Vhiauft Jlad?

kreuvochentlich Berat.ninz hat der
demokratische HauScankiiö die den
der Negierimg auZearbeitete

mit liZ gegen 0 Stim-me- n

gutgeheißen. Dagegen stimm-
ten Henrq. Eagle und OZalloway von

Texas, Hardieick von Georgia. Lobeck

von Nebraka, Buchanan und Fow-lc- r

von Illinois. Neeley von KansaZ
und Sivon von Mississippi. Nachdem
man sich aus die Bill geeinigt hatte,
nahm der Caucus sast einstimmig
eine Resolution an, in welcher die

Währungsvorlage alS eine Partei-maßnähm- e

zu betrachten sei und daß
die Mitglieder des Caueuz sich ver-

pflichteten einhellig für Annahme der
Bill zu stimmen, außer das Komite

für Bankwesen bringt Amcndcments
zu derselben ein.

Jene Neife der Stndtkommissäre.
Damit die Angelegenheit jener

Reise der Stadtkommissäre Ryder
und Kugel nach Winncpeg, Canada,
zum Zwecke der Theilnahme an der

dortigen Konvention von städtischen

Beamten bei der kommenden gericht-
lichen Entscheidung gründlich ent-

schieden werde, hatte der städtische

Rechtsbeistand den Beschwerdeführer
Edward A. Smith ersucht, in seine

Petition wegen eines Einhaltsbe-fehl- s

gegen Auszahlung der Reise-koste- n

der Kommissäre aus dem

städtischen Schatze auch die in Frage
kommenden städtischen Beamten ein-

zuschließen. Smith reichte am Don-

nerstag diese zusätzliche Petition ein,
welche als Mitschuldige die beiden

Kommissäre, die Stadt Omaha, den

städtischen Comptroller und den

städtischen Schatzmeister anführt. Die-

se Petition ist lediglich aus technisch

juristischen Gründen zu der ersten

hinzugefügt worden, damit M bet

gerichtlichen Erledigung der Sache
die Frage ein für alle Mal zweifel-

los entschieden wird, ob solche Reise-

kosten der städtischen Beamten rnis
dem Stadtschatz ersetzt werden dür-fe-

8'Stundengesetz für Hcllomädcls.
Arbeitökommissär Charles W,

Pool hat die Rebraska Telephone
Eompany in Kenntnis gesetzt, daß
Nachtdienst habende Angestellte nach

dem Gesetz nicht länger als acht

Stunden beschäftigt sein dürfen. Das
Gesetz schließt im Allgemeinen Mäd-che- n

und Frauen von der Nachtarbeit

auS, aber im Falle der Telephone
Company wurde eine Ausnahme un-

ter der Bedingung gemacht, daß die

Mädchen nur $ Stunden beschäftigt
sein dürfen. Die Gesellschaft ver-

sprach, der Anordnung sofort

Fanden ein nasses Grab.
Lake Geneva, Wis., 20. August.
Drei Studentinnen, welche hier

während des Sommers mit anderen

kampirten. fanden im See ihren
Tod. Sie hatten eine Bootfahrt
unternommen, als der Kahn infolge
ungeschickter Bewegungen der Ins-

assen kenterte. Drei ertranken; ein

viertes Mädchen vermochte sich so

lange fest zu halten, bis Hülfe kam.

Die Angehörigen der Ertrunkenen
wohnen in Pella, Ja.

Ausflug der Bnrlington Angestellten
Sechzig Büroangestellte der Bur-lingto- n

Bahn werden am Samstag
iit einer Spezialcar einen Ausflug
nach Denver machen. Sie fahren

am Samstag Nachmittag ab und keh-w-

ftn Montaa zurück. Tie Lei

tung hat W, H. Andcrson, Auditeur
der Frachtavtyeimng.

Abonnirt auf diese Zeitung.
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